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Die Preisfrage
Vùenn das fernsehen

kommt, was m'ôàtest

bu dann zuerst sehen l
hat dem Preisfragen-Onkel nicht
geringes Kopfzerbrechen verursacht. Nicht
etwa deswegen, weil eine Ueberfülle
von Witz und Geist zutage getreten
wäre die Antworten gingen zwar
zahlreich ein, aber der gröhte Teil betraf

das Nächstliegende: den ersehnten
Frieden! So begreiflich und ehrenwerf

dieser Wunsch isf, so mufj doch
bedacht werden, dah man etwas
Abstraktes nie sehen kann, sondern nur
irgend ein konkretes Bild. Nie wird man
mit dem Fernseh-Apparat beliebig in
die Ferne schauen können, wie mit
einem magischen Fernrohr. Zum
Bildempfänger gehört genau so notwendig
ein Sender wie beim Radio. Unfer
Berücksichtigung dieses Umstandes muhten

die meisten Antworten, auch die
sehnsüchtigen Späherblicke nach der
angekündigten Altersversicherung,
mif einem Seufzer des Bedauerns
beiseife gelegt werden (nichf etwa in den
Papierkorb).

Hier die besten Ideen:

Nichfs damit die Illusionen bleiben.
Doris Beck, Pfirsichsfr. 4, Zürich 6

Ein gutes Schweizergewissen, weil man
so etwas doch nur aus der Ferne sehen
darf. j Zwicky, rue du Stand 4, Genf

Die Beerdigung des Amtsschimmels.
Franz Mächler, Rorschach

Den Zürcher Kantonsrat zur Znünizeit.
Dr. P. Huber, Elisabefhenstr. 3, Zürich

Meinen Mann auf plötzlicher wichtiger
Geschältsreise.

Fr. Hafner, Bahnst'r. 49, Winterthur

Den Automobilisten, der, wenn das
Benzin wieder frei ist, doch noch zu
Fufj geht.

Karl Geisseihardt, Rorschach

Das, was schon Diogenes mit der
Laterne suchte: einen Menschen!

W. Höchli-Koch, Baden b. Zürich

Einen Fernseh-Apparat in meiner Stube.
Frau A. Studer, Oberbuchsiten (Soi.)

Die Unterzeichnung des Friedens-
Protokolls.

Frida Marli, Bar Golf, Lugano

Die leer ausgehenden, nicht weniger
lieben Spalterfreunde, mögen entschuldigen;

sie haben alle ins Schwarze
getroffen, aber nichf in die richtige
Scheibe. Unsern herzlichen Dank dennoch

jedem Einzelnen für sein reges
Interesse.

Mif Gruh: der Nebelspalter.

'" WEGGIS ms P0ST-xW|

Unnütz

Mark Twain verbrachte einen Sommer

in einer kleinen Stadt, in der
soeben eine Sammlung für eine neue
Friedhofumzäunung veranstaltet wurde.
Mark Twain wurde verschiedene Male
um einen Beitrag angegangen, aber
jede Biffe war vergeblich. Als er um
eine Erklärung gebefen wurde,
antwortete er:

«Ich sehe keinen Grund für diese
Umzäunung. Diejenigen, welche im
Friedhof sind, können nicht hinaus, und
diejenigen, welche drauhen sind, wollen

nicht hinein.» Judge, New York

Zur Auslandgläubiger-Organisation
«Ich bhalte mini Kreuger-Akfie na; me cha
nie wüsse ob nüd de Dutti na öppis use-
holt.»

Kleine Ballade
von einer Uhr
(frei nach Löwe)

Gestern trug ich eine ältere Wanduhr

aus dem Büro durch die
Fabrikwerkstätte ins Magazin; Ein älterer
Arbeiter nahm sie mir ab, schaute sie
kurz an und sagte: «Das ist jetzt eine
deutsche Uhr.»

Ich frug ihn, wieso er das nun wisse.
Er zeigte auf das ziemlich grohe

Zifferblatt und sagte: «Warum? Schauen
Sie, bei der ist es auch genau fünf
Minuten vor zwölfi» C. R.

Auch, Du, mie ich,, haft Tic erreicht,
Die Stufe - rjoie öie Zeit oerftreidit! -
Wo cüchroöcta man öen Blich öacf lenhen
Unö fidi in öae, maa mar, oerfenhen.

Doch, nur für einen Augenblich
Ea fütirt hein Weg ina Einft zurüch
Die Gegenmart, ob gut, ob fdiledit,
Verlangt gebieterifdi ihr Redit. -
Der Nebelfpalter hält's mie Du:
Wir hennen meoer Raft nodi Ruh,,

Wir müffen für bie Wahrheit hämpfen,
Dea dummen Hodimuta Dünhel beimpfen;
Waa falfd), maa faul unb ungerecht,
Daa greifen an mir, roeil ea fdiledit.
Statt Mifigeratnea fchon zu färben,
Wirb frifch, gehauen in bie Kerben!

Du litteft brum oiel Ungemach, ,

Vectufcrjung mar noch nie bein Fach,

Unb art'ge Schmeichelei zu fagen.
Viel lieber leerteft Du ben Kragen,
Zogft jebem eiteln ßöfemicht
Im Zorn bie Maahe oom Geficht.

Mit Grufi unb Glüchmunfdi, lieber Alter,
Bin ich Dein treuer N E B E LS P A LTE R.

Reichtum und Gewalt
Wo der Geist herrscht, der Reichtum

liebt, da sucht dieser Geist Hilfe von
der Gewalf, und wie man diesen Geist
auch nennen mag, immer wird er
wünschen, die so erlangten Schätze auch
zu verteidigen... So geht der Same
des Krieges auf und sprieht und wächst
und wird sfark.

John Woolman 172LW1772

Kartengrüße
Einst: «Lieber Onkel Uns geht es

gut, wir sind gesund und munfer.»
Jetzt: «Lieber Onkel! Uns gehf es gut,

wir haben einen elektrischen Rechaud.»
Pizzicato

Der Gasmangel
in Bern noch nicht spürbar

An den Scheiben der Berner-Trams
kleben heute noch die Reklameaffichen
unseres Gaswerks: «Koche, brate, backe
mit Gas.»

Sollte es nichf viel eher heihen:
«Koche, brate, backe mit was?» Hinze

Oer Klatsch macht heiser, ach wie schade, nimm

PIRENOLA«^%*
(Hals- und Mund-Tabletten der PRODUITS FRIBA A. 6.)
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kommt, was /»öcbtest

à» zuerst se^en ^

nst cism ?rsislrsgsn-()nksl nicnt gs-
ringss Kovi^srorsciisn vsrursscnt. Niciit
stws cisswsgsn, wsil sins >>IstzsrlüIIs

von V^it? uncl Qsist ?utsgs gstrsten
wäre clis Antworten gingen ?wsr
^snlrsicn sin, sosr cisr grölzts Isil os-
trat ciss t>iâciistlisgsncis: cisn srssiintsn
I^riscisn! 80 osgrsitlicii unci snrsn-
wsrt ciisssr VVunscsi ist, so mut; ciocii
osciscnt wsrcisn, cisl; msn stwss ^c>-
strsktss nis ssiisn ksnn, soncisrn nur
irgsnci sin konkrstss tZilci. t>Iis wirci man
mit cism r^srnssn-^oosrst oslisoig in
ciis k^srns sciisusn können, wis mit
sinsm msgiscnsn k^srnroiir. /um kilci-
smvisngsr gsnört gsnsu so notwsnciig
sin Zsncisr wis osim ksciio. tlntsr lZs-
rücksicntigung ciissss l^mstsnclss mutz-
tsn clis meisten Antworten, sucn ciis
ssnnsücntigsn 8vsnsrolicks nscn cisr
sngskünciigtsn ^Itsrsvsrsiciisrung,
mit sinsm Zsul^sr ciss lZscisusrns c>si-
ssits gslsgt wsrcisn (nicnt stws in cisn
f'spisrkoro).

r-Iisr ciis izsstsn Icissn:

rXIckt5 cismit eile IIIu5ionen bleiben.
Von5 lZsck, I'tirsicriztr. 4, üüricii ü

i-In gute; 5ckveizcergevi55en, veii msn
»o stvs! 6ock nur sv5 eis? ?srns zsnsn
tlsrt. ^ ^wick/, rus ciu 5tsr>ct 4, Osnt

vie vesrciigung 6«5 Xmt»cl>immel5.
ssrsri^ //âcklsr, Iîor5cliscr>

vsn Türcker Ksnton5rst lur /nüniisit.
Dr. i-Iudsr, lïiiîscistrisnîtr. Z, ^ürick

deinen ^snn sut plötiiicksr vicntige?
<5s5cnstt5lei5s.

t^r. I-Istnsr, ösririztr. 4?, Wiriisrtriur

vsn ^utomobiliîtsn, clsk, venn c>S5

veniin viscie? tksi iît, ciock nocn lu
?uh gekt.

Xsr> Osiizsliisrcit, korsciiscri

vsî, wsz zckon Viogsns5 mit cisr l.s-
terne zuckte: einen ^en5cnen i

w. i-iöcilii-Xocii, ösctsri >z. lürick

i-insn ?em5el>-^posrst in meiner Ztubs.
k^rsu 5tucisr, Okerlzuciizitsn (5o>.)

vis Untsrieicknung cis5 ^risclenî-
Protolloll5.

pricts r^srti, ösr Soli, >.ugsno

Ois Issr susgsiisncisn, nicnt weniger
lisosn Zpsltsrlrsuncls, mögsn sntscnul-
ciigsn; sis nsizsn slls ins 8cnwsr?s gs-
trollen, aosr niciit in ciis riciitigs
8cnsilzs. Unsern nsr^Iiciisn Osnlc cisn-
nocn jscism üinzlslnsn iür ssin rsgs!
Intsrssss.

/^!t Qruiz: cisr I^sosisosltsr.

l^Iiitià
/V^srlc Iwsin vsrorsciits sinsn 8om-

msr in sinsr iilsinsn Ztscit, in cisr so-
svsn sins Sammlung iür sins nsus
r^riscikoium-sununci vsrsnstsltst wurcis.
/^sri< Iwsin wurcis vsrscniscisns /v^sls
um sinsn ksitrsci ângsgsngsn, sosr
jscis Kitts war vsrcisolicii. ^Is sr um
sins iîrlclàrunci gsostsn v/urcis, ant-
wortots sr:

«Icn ssiis Icsinsn Orunci iür ciisss
Umzäunung. Oisjsnicien, >vslcns im
l^risciiios sinci, können niciit iiinsus, unci
ciiejsnigsn, wslcns cirsulzsn sinci, wol-
Isn nickt ninsin.» luctgs, >>I--w Vorlc

^uzIsriclgiàutziger-Orgsliisâtion
«Ick bnslte mini Kreuzer-^Illie ns? me cks
nie «,U5iv ob nilkl «ie vutii ns öppil uie-
ko».»

Xlsins Velllâcls
von siiisi- i.llit'
(trsi nscii l.öws)

Osstsrn trug icn sins sltsrs Wsnci-
uiir sus cism Lüro ciurcii ciis r^sorik-
wsrlcststts ins /v^scis-in! liin sltsrsr ^r-
ositsr nsnm sis mir so, scnsuts sis
Kur? sn unci sagte: «l)ss ist jàt sins
cisutscns t^iir.»

lcii trug inn, wisso sr ciss nun wisse.
tîr isigts sul ciss ?ismlict> grokzs /il-

tsroistt unci ssgts: «>^srum? 8ciisusn
5is, os! clsr ist ss sucii gsnsu lünt /v^i-
nutsn vor iwöli l» L.

^ìtch Du, wie ich, iialt lie erreicht,
Die 5tuke - wie die ^eit verstreicht! -
V^o rückwärts man den Klick dork lenken
Und lich in das, was war, verlenken.

»och nur kür einen Augenblick
5s führt kein >X/eo ins 5inst Zurück
Die (Zegenwart, ob gut, ob schlecht,

Verlangt gebieterisch ihr kecht. -
»er >»ebellpalter kält's wie Du:
VOir kennen weder kalt noch Kuli,

'à müllen für die V^alirheit Kämpfen,
»es dummen Hochmuts Dünkel dämpfen,-
V(/as falsch, was kaul und ungerecht,
Das greifen an wir, weil es lchlecht.
5tatt iViiligeratnes schön ?u körben,
V/ird kritch gehauen in die Kerben!

Du littest drum viel Ungemach,-

Vertuschung war noch nie dein fach,
Und art'ge 5chmeiche!ei ?u lagen.
Viel lieber leertest Du den Kragen,
^ogst jedem eiteln Kölewicht
Im àn die iVlaske vom (Zelicht.

iViit öruli und (Zlückwunlch, lieber ^lter,
Sin ich vein treuer f>I 1 K 5 1.5 PH l.III K.

k^sielitum unä Sswalt
>^o cisr Osist nsrrscnt, cisr ksiciitum

lisot, cis suctit ciisssr Osist l-Iills von
cisr Oswslt, unci wis msn ciisssn Osist
sucn nsnnsn mag, immer wirci sr wün-
sciisn, ciis so srlsngtsn 5cnst?s sucn
2U vsrtsiciigsn 5o gsnt cisr 5sms
ciss Krieges sui unci soriskzt unci wscnst
unci wirci stsrk.

loiiri Wooiman 1720^-1772

l<3I'tSi1gI'ÜKs

lîinst: «l.isizsr Onksl >»Inz gsnt ss
gut, wir sinci gssunci unci muntsr.»

tàt: «l.!sosr Onkel! t^ns gsnt ss gut,
wir nsosn sinsn slsktriscnsn kscnsuci.»

r'i^^icsio

in Vsm nocti niclit svüi'bÄl'
^n cisn 8cnsic>sn cisr Ksrnsr-Irsms

klslzsn nsuts nocn ciis iîsklâmsssliciisn
unssrss Osswsrks: «Kociis, vrats, izscks
mit Oss.»

Zollte ss nicnt visl eiisr nsilzsn:
«Xoclis, orsts, oscks mit wss?» >-im^s

0»r KI»t»«>> «»viit ii»i»er. »e>> «I«»ei>»ö», nimm

(iisis- u°li UunlI-ssdià à I>k00iM8 !"n>k» ». L.)
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